
 

 

uns, dem Verein Zukunftslobby, den Adressaten dieses Schreibens und vielen anderen Menschen ist 
gemeinsam, dass wir uns mit unserer Arbeit gegen die weitere Zerstörung der natürlichen Lebensgrundlagen 
oder gegen andere fatale Auswirkungen der bestehenden ökonomischen Ordnung wenden. Doch kommen wir 
damit effektiv voran? 
  
Die Politik handelt faktisch nicht und ist im System gefangen. Wie lässt sich hier ein starker, ja entscheidender 
Akzent von außen setzen? Wie kann eine breite Bewegung aus allen Bevölkerungsschichten gegen die 
ursächliche Dynamik des weltweiten Niedergangs entstehen? 
 
Zukunftslobby meint, es fehlt dazu ein gemeinsames Ziel, eine Forderung, auf welche wir uns alle verständigen 
können. Warum sollte dieses Ziel nicht darin bestehen, ein in jeglicher Hinsicht nachhaltiges Wirtschaftssystem 
zu entwerfen und für seine konsequente Einführung zu kämpfen, zur Not auch trotz der Politik? 
 
Mit dem beiliegenden Essay „2010 – Wir müssen jetzt handeln“ will Zukunftslobby hierzu eine Debatte 
anregen. Als Grundsatzkritik an der längst überholten Gegenwartsökonomie verknüpft der Text bekannte 
Argumente mit neuen Thesen und zeigt auf, wie angreifbar das System eigentlich ist, aber auch, wie sehr wir 
alle mehr oder weniger an dem globalen Dilemma beteiligt sind. Schließlich skizziert er, wie die innere Logik 
einer menschen- und weltverträglichen Ökonomie funktionieren sollte, um dauerhaft sozial, ökologisch, 
finanzierbar und friedlich bleiben zu können. 
 
Bitte prüfen Sie unseren Vorschlag in Ihrem Arbeitsbereich, in Ihrer Organisation. Mit Ihrer Fachkenntnis und 
mit Ihren Möglichkeiten zu publizieren sind Sie unverzichtbar für diese Initiative, die hoffentlich Früchte trägt.  
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem ebenfalls beigelegten Flyer oder unserer Website.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
         Carl Christian Rheinländer, René Jean Roesler 
         Vorstand Zukunftslobby e.V. 

 
 
 

Kopien dieses Schreibens gehen, stellvertretend und mit der Bitte um Verbreitung, an etwa vier Dutzend 
Nichtregierungsorganisationen, wissenschaftliche Institute und Einzelpersonen,  sowie an  rund 20 
überregionale Zeitungen.   
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„Kategorische Marktwirtschaft“ als Modell eines nachhaltigen ökonomischen Systems 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 


